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Ungefähr eınen Kılometer hinter der Basılıka O1 Paul,
YENAUET bel der antfıken abelung der Vıa Ostliensı1s, sıch
links der Wee abzweig nacnh 'T’re {ontane, der Marterstätt
jes Apostels Paulus . Sglvias trägt die dortige
Gegend VON einem iın dıe nahe er sich ergıessenden Bache
und VON der aruber führenden Brucke den amen 66 l Pon-
icello dı an A

Auf diesem Punkte beginnen die Huügel, welche auf e1Ne
ziemliche Strecke hin sıch 1ın VONl der VY12 Ostiensis erheben;
aber der oben angegebenen Stelle senken S1e SICH
bis hart Al die Stirasse ına und dort steht das Land-
haus der Familié Serafinl, dessen vegenwärtiger Besitzer e1n
ebenso eifriger Freund der elassıschen udıen, als des chrıst-
liıchen Alterthums istT,

unter der Anhöhe des Landhauses dehnt sich eın
antıkes oemeterium AUS, das 1CH wıieder ZU entdecken
glücklich WAar un dessen ZzeNAauUe Besch reibung ich m11 De-
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sonderer Freude ın der Römisohen Quartalschrift hliermit
veröffentliche

Antonlo BOos10, dem mit Rechf der Name des OlumDus
der Roma sotterranea gegeben worden, ist, mi unermudli-
chem Kıfer 1n fast, alle Coemeterien Rom  S eingedrungen und
hat 331e Zang Oder ZU Theiıile durchforscht : alleın 1n das
unsrige 1sT, Nn1ıC yekommen und Von der Existenz
desselben keine Ahnung.

Er berichtet, dass reimal Z drei verschledenen Zeiten
die dıie V1ıa Ostlens1is angrenzenden Gebiete untersucht
habe, die antiıken Coemeterien wleder nden ; ES War

1m Februar und 1m Maı des Jahres 1595 und später nochmals
1m Maı 1607 ; alleın Iın den Angaben, die a IS Resultate
seiner Forschungen hiınterlassen hat, üindet, sıch keine An-
deutung ber Coemeterium ; im Gegentheil, auUs seıinen
orten ergibt sIich, dass se1INeEe Forschungen N1IC einmal
his hl]ıerher ausgedehnt hat IM dı Magz210 de] medes1imo
AD NO 1595 rıtornammo rlcercare dı NUOVO DCeTr la medes1ima
vıa Ostiense SU@ vigne, 1OMN ritrovando per 1a vV13a irıtta
alceuna 0CCA, voltammo er Ia strada che da S Paolo

Sebastiano).
Die erste Erforschung des Coemeteriums wurde 1n den

ersten Jahren des anrhn.’s urc vorgenOMMeN,
der 1m zweiten ucC SeiNner 0SSCYTDAZLONL i _cz'mz'ter‘z'

548 eine kurze Beschreibung ne Plan bringt. Er
enn jedoch den amen der atakombe nıicht und enennt
S1@E er ach der Oertlichkeit 11 Cim1fter10 q | ponticello dı

2010 Seine Beschreibung lautet also :
1C sehr weit, VoONn der asılıka des Paulus gelangt

mMa  — einem mit eıner Brücke; dort verzweigt sich
die Landstrasse 1n 7wel Wege, VOLN enen der ZUTLr Rechten
nach ST12a abbiegt un der Ta Linken gyradeaus den

Jalvıae
7Z7ur Linken, jenseits der Brucke, liegt e1in einberg,
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der sich ZU grösseren e1 ber eınen Hügei ausdehnt,
welcher ın se1inem Schosse e1N es ın den Tuff ausgehauenes
Coemeterium umschliesst.

Man dort viele und STOSSEC emächer, jedes mı1t
eınem ı1alben Hundert Tabern ın den änden ber einander,
VO  > enen mehrere ın OTrM VO  g Altären sınd. Der Eingang
ın das Coemeterıium 1eg 1n dem Weiınkeller unter dem
Landhause des Weinberges ; da jedoch dıe Tassen VON Al-
Lers her verschuttet Sind, ist, der Zugang abgesperrt.

In vıele der erwähnten Gemächer gelangt 11a 1Ur durch
Löcher, die ın späterer Zeit mittels Durchbruchs der auern
geschaffen worden sind. Nur ın einem derselben, das einahe
DIıs ZUL eC mi_t Krde angefüllt ISt en sıch Gemälde,
welche jedoch VO  — der Z.e11, YTang verwischt S1ind, dass INa

nicht mehr erkennen kann, WAS 1E vorstellen Inschriften
sınd keine mehr erhalten ; Bruchstucke VON Marmortafeln
liegen zerstreut der Oberfläche Beachtenswerth sın d dıe
vielen antıken auern, weiche ZU Verstärkung des Baues
des oemeterlums aufgefuührt worden Ssind, das ohne Z weifel
sıch weithin ausdehnt, jedoch iın en Theilen verschuttet
1eg In den eErsten Jahren des Pontificats Innocenz’ XII haft,
Man Abhange des Weınbergs TU echten beim Pflanzen
VO  —$ Weinstöcken einen Gang mi1t verschiedenen Gräbern

entdec auf dıe Nachricht davon SCN1C der Mons1ignor
Saecrista des päpstlichen alastes se1inNe Trbelter dorthin, wel-
che ase1IDbs einige Martyrerleiber (%) fanden ; ausserdem la  Fa
A& Ausgange jener StirASSE e1n Stein, auf wel-
chen einıge m1T Palmzweigen eladen eingemeisselt
9 Je 7We1l VON geflugelten Genıen geführte Ochsen

VOT dieselben gespann Der e1n wurde dem Mon-

signor Sacrista gebracht; sich jetz befindet, ist
akannt

SO Von da bis auf uNSEI'C 7211 1e@ diıe Stättie
abermals unberücksichtigt, und Schutt und Erdreich en
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alle Strassen und äange, dass jeder Zugang unmöglich Wl

Verschiedene Bruchstucke jedoch ON Inschriften un christ-
ichen Sculpfturen, welche hin und her zerstreut ıIn dem Weın-
erge agen, jegten ZeugnI1iss ab für die Existenz des Coeme-
er1ums. Von diesen Bruchstucken publiciırte De Rossı eines
1n se1inen Insecrıiptliones christiannae 022, NO 1142 mıt der
Consular-angabe des Jahres 381 Oder 388 Der Stein WAar 7

den Stufen des Weinkellers verwendet worden und kam
später ın das useum VON santo.

usser diesem Steine fanden sich, WwIe gesagt, manc\ie
andere KHragmente VO  e Inschriften des Jahrh.’s, SOW1@e
Bruchstucke VO  (a Sarcophagen, darunter e1nes mit der Dar-
stellung des eucharistischen Mahles

Im re 1868 rang ich ZUD1 eErsten ale m1 Herrh DO=-
NINICUS Serafin1, damals meınem Mitschuler , urc eg1ne
Oeffnung VO dem oben erwähnten Weinkaeller AUS In das
ıınter demselben sich ausdehnende oemeter1um und gelangte
7 einem jJener cubicula, In welchem Wandgemälde
yesehen aite, ohne 31 @e erklären können.

den ersten Monaten des laufenden Jahres 1889 ENLt-
chloss sich der Jjetzige Besitzer des Weinberes, Camillo Se -
rafini, eıner vollständigen Ausgrabung der Katakombe auf
eigene Kosten, und WwWEeNn auch noch N1C das anze, ist
doch jetz schon der gyrössere el derselben wleder zugäng-
ich gyeworden.

Bevor WITr jedoch hinunter stelgen, cheıint esS aNnZgeEMESSCH,
eınen 1C 1n dıe en Topographien werifen, welche
uüuber die Coemeterien der ostliensischen Strasse handeln Die-
selben NENNEN uUNs In dem unNns beschäftigenden Gebiete
nächst das uralte oemeter1um Comodillae, die beıden
artyrer elil un: auCctLus ihre Ruhestätte fanden ; dann
das der Lucina, der Paulus ruhte un das UrC den
Bau der asılıka und der angrenzenden Gebäude nunmehr
ganzlich zerstört iSt ; das Coemeteriurh des Timotheus “ ın
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hortis Theon_ae die Kırche und das Coemeterium der

Thecla, un ndlich das oemeterium des h en aM
Salvias Das Salzbu ISEr Itınerar o1bt dıe Lage dijeser Stätten
1n folgender Reihenfolge Et SIC DAdisSs nad occidentem el
INDENLECS S, Felicem eDLSCODUM et MAriyrem el Aescendis DET"
gradus COT'DUS eiuS, postea VAdIS S, Pautum DA
Osliensi el ın AUSLTALL CEerNEeE ecclesiam Thectiae

mMmONnNtenm DOSWAM, (M4) UU COTrDUS C1IUS QULESCL in
syelunca in aAquÜoNne DUurle.

Der Topograph führt also ]1er belı Paul dreı o0eme-
terlıen au Die Lage des Coemeteriums der omodıll  &Q ist be-
ann es 1eg hart der Strasse, welche sich VON Paul
ach Sebastiıan abzwelgt. Jenseits VON Paul ın austral2
rLE, mMmoONtenN nenn der Pılger e1INe Kırche der

Thecla, unter welcher eine “ spelunca A SEe1 mit dem Kingang
ach Norden, In der dıe Reliquien jener eiligen ruhten Dıe
belden Ortsangaben des Itinerarıums treffen auf die
Oertlichkei Z sich hel dem ponticello dı 2010
Coemeterium ausbreitet VON ST Paul kommend hat Nan

den uge ın australı parte n während der Singang 1n das

Subterraneum s 1n aquılone parte 1eg Die Or des
Itinerariums VasSsSen au{ eın anderes Sanctuarıum oder 0{01:7

„meter1um der V12 Ostliensı1ıs, un daraus erg1bt sich, dass
unNnsere atakombe diejenige 1St, weiche das Itinerar a |Ss dıe

Thecla bezeichnet
Das zweite der Salzburger Itinerarıen, Wenngleiéh küurzer

An das vor1ıge, stimm«£t 1ın der wesentlichen Angabe übereın :
QUOQUE basilicae PCCLES1L0 Theclae est, ub?

LDSA COY" jacet.
Wenn dıe Angabe eEINES drıitten Itınerars, des 66 malmes-

burgiense N1IC Sanz amı harmonirt, ieg ent-
weder ein Schreibfehler des Amanuensis vor, oder In  — mUSS
annehmen, dass eiınNne Translatıon der artyrer ell und
aucCc{tius AUS dem Coemeterium der Comodiılla ın das der
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Thecla OFS  m  n worden 1ST, eES OTr 1eisst : El

17oNn lOnge ın ECCLeES1A. w Theclae SUN MAICLYrES CN el
AUCLUS el Nemesius.

er dıese ecla, ihre Geschichte4 dıie Ze1t. ihres
Martyrıums und ihre depositio ın dieses Coemeterium WEisSs
ich nıchts GeW1SSEeS Sage Das Vorhandensein eiINes Sanctua-
r1UmSs, das siıich der Name nd das Andenken e1iInNer Thecla
Knüpft, ahe beiım Tra des Paulus, legt zunächst jen
edanken jene beruhmte jJunegfränliche artyriın nahe,die In
den Martyrologien ZU Febhbruar als discınula aulı HOSLO
erscheint. Seit den L’age Tertull:an’s die Acta Aul
Theclae dıe das Dercret des Gelasıus ZU den apocryphen setzte,
unter den Gläubigen verbreitet, und dıe gyrıechischen w e dıe
lateinischen ater sınd einstimmig ın dem Lobe der Heilıgen.
ass jedoch ihre Reliquien ELWa 1m Jahrh naclh Rom
gebrac waäaren, ist au sgesbhlossen, da In Seleuc1a das Grab
der artyrın WAar, wohin dıe G:‚äubigen jener Ze11 wallfahr=—-
eten und ber welchem aıser enNoO0 eiINEe Basılıca aute

Wır mussen miıthın eEine andere Thecla denken
s römiıische Martyrologium feljert eINE solche 26

März ; S1@Ee wiıird aucNn ın den cien des Castulus erwähnt;
alleiın S1@Ee wurde mıi1t ander_n Martyrern der V1ıa Labicana
beigesetzt.

Am 19 August wIird das natale eliner rıtten Thecla NC-
felert, gyestorben unter Diocletlan, jedoch 1n Palaestina,
oleich miıt dem ar Timotheus In den Angaben ber
die V1ıa Ostlensis haben WITr eınen Martyrer Timotheus, der
als Priester VOonNn Antiochien nach Rom kam und In den ersten
Jahren des anr dort den Tod erh1tt Man könnte Ver-

muthen, dass d1ıe Thecla, dıe gyleichfalls der V1ıa Ostlensis
genannt WIrd, dıe Leidensgefährtin jenes Martyrers Se1, dessen
Coemeterium n1C we1t VON Paul 1eg

Endlich och auf den 3() August e1INe Thecla, 111e
zugleich mit ihrem anne Bonifatius Z Adrumetum In Africa
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den 'Tod erlitt Das natale ist asselbe, W1@e das der
artyrer ei1x und auctus, und könnte INa  =)| auch
hlıer eıne Translation der Reliquien der artyrin denken
Allein INa  n jeht, alle diese Conjecturen en e1In Z schwa-
ches Fundament, und werden WIr ohl auf unftige Ent-
deckungen wartfen mussen, weilche die Person der Thecla
unNnserer atakombe feststellen

In der ähe der vatikanischen asılıka errichtete im lVIII
aps Stephan I1 E1n Oratprium mit OSTer Y ren

der h Thecla AUSs Dankbarkaeit f{ur se1ınNne ylückliche Heimkehr
VO Besuche Pipin’s. Somit. war der ult der Thecla ın
Rom och ım VII Jebendig, und vielleicht hat yrade
Stephan ITI ihre (+ebeine Von der V1ıa Ostiensis ZU Vatıkan
übertragen.

acn diesen allgemeiınen Bemerkungen oyehe IC ıunmehr
Z K Beschreibung des Coemeteriums und der jungsten Ent-
deckungen 1n demselhben ber

unäacCcAs ist der Weıinkeller, VON welchem AUS

1ın dıe atakombe eindrang, keineswegs e1nNn modernes Werk
der letzten Jahrhunderte, ondern 1st e1INn hervorragendes
altchristliches Monument und das eigentliche Sanctuarıum
der Katakombe, die SDELUNGA 97  97 nämlich, in welcher die
mittelalterlichen Besucher der r‘ömischen (Coemeteriıen die
Relıquien der Thecla verehrten,; und deren Eingang ach
Norden, ın aAquilone rie 1eg

Es ist eEINE In den Tuff ausgehauene Crypta, aber VO  —

JrOSSCH Verhältnissen, dass INr keine auıdere unier den vielen
1m unterirdischen Rom die Qaite geste werden ann
nre Lange beträgt namlıch 14 E 60), lhre Breite 6,40, ihre
Höhe 4,.20 eu gelangt INa  e} 7 ıhr aul e1ıner modernen
Treppe Im Hintergrunde ne sich 1n mächtiges arcosolıum,
das nıcht mit der SONsST. gewÖOhnliıchen Wölbung aDsSC  jesst,
sonde mı1 einer Art Tribuna oder PSIS, nd dieses ausserst
grossartig angelegte Grab 1st das eiNzZIge In der SN SPC-=-
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unca, und bıldet zugleic den ar Der Raum huaft,
senkrechte an mi1t kuhn gewölbter ecke; dreı S TOSSEC
1llaster ın der un ebensorviele Wandpilaster heilen
den Raum der änge ıIn zWel Schiffe, wobel sich ıIn der Breite
Von ılaster 1l1laster E1n AUS Tu ff gemauerter ogen
spannt, ber den die Wand bıs ZUL gewölbten eC aufsteigt
Diese eigenthüumliche Construction legt die Vermuthung
nahé, dass S1Ee estımm 1S%, eın ber der Erde stehendes
Gebäude tragen, und ın der 12 rwähnt das oben
geführte Iltinerar ber der spelunca, In welcher dıe Thecla
egraben WAar, eIne ıhr gewei Kirche ecclesiam

Theciae MONtIeN NOSLAM, ın GQU 0 COT’DUS eC1uUSs quUuiE-
sScCit in syelunCcAa, Ich bın uüberzeugt, dass Ausgrabungen
der Oberfläche u0NSs Ueberreste und Fundamente jener Kırche
OSS egen wüuürden, SOWI1@ Gräber VON Solchen, weilche ın
diıesem Heiligthume sich ihre letzte Ruhestätte ereıte hatten

der That er sıch ın den Tagen Boldetti's ber dem
Weıiınkeller D W1@ dıe Crypta nennt, R1n andhaus, und

die Erfahrung ehrt, d ass viele diıeser Landhäuser In der

Umgebung 1toms auf den Trummern und Fundamenten er
Coemeterijalkirchen erbaut worden sind. Die zerbrochene Basıs
Cıner äule, die aul dem 0  en der spelunca gefunden Wut'dé
und die, w1e ich ylaube, VO  w oben 1er 1er herunter gefallen
1ST, biıldet gegenwärtig den einziıgen Rest jener Oberkirche

Dıie an der unterirdischen asılıka waren m1 UWe

überzogen un miıt reılen VON rother ar decorirt, ONn

enen och este ernalten sSI1nd.
Zur Rechten un ZU Linkenv in der ahe des 1ngangs

öffnen siıich 7We1 kurze ambulacra und e1n cubieulum ın orm
eıner kleinen Kapelle, jene Wenigen i1hre Ruhestätte
fanden, dıe sich eın Grab a limına 1n nächster ähe der
verehrten artyrın erworben hatten

beıden Seiten des apsidirten Grabes 1m Hintergrunde
oninen ?ich ıIn gleidlflumässiger Anordnung 7We@e1 regelmässige
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ingänge 1n dıe Katakombe, die sich hınter der psI1s ent-
WwW1CKEe Diese ingänge sind richtige. introitus Sanclos.

drang durch e1ıNe Oeffnung ın den Gang echter
and In dem . jetzt ausgegrabenen ambulaecerum ZUr Linken,
wenige CNr1ıLLe VON der spelunca entiern fand sıch das
Bruchstuck einer Inschrift, auf eiINe ZU Verschluss e1ines
oculus bestimmte Marmortafel in gyuter Schrift eingemeılsselt.
EKs sind NUur zZwel, zudem unvollständige orte, diıe jedoch
urc die ähe des historischen Grabes, der eın g_
funden wurde, ihre Erklärung er a ONr

SN TT

ater Marchi publizirte In seınen Monument? di yie CY1-
stiana eine Katakomben-Inschri{ft, welche_ geeigne 1St, auf

Bruchstuck das rechte 1C werfen :

ARGCOSOLIV
PROPTER VNA

1ne AaUNliıche Phrase In USS auf unserm Stieine gestanden
haben, der Text mit jener Formel angefangen en wird,
mit der aı der zweıten Inschrift schliesst, dass sich
eiwa olgende Ergänzung ergäbe: Äliam oder UNO=-

ernnnM. ARMELLINI,  351  Eingänge in die Katakombe, die sich hinter der Apsis ent-  wickelt. Diese Eingänge sind richtige.introitus ad sanctos.  Boldetti drang durch eine Oeffnung in den Gang rechter  Hand. In dem.jetzt ausgegrabenen ambulacrum zur Linken,  wenige Schritte von der spelunca entfernt, fand sich das  Bruchstück einer Inschrift, auf eine zum Verschluss eines  loculus bestimmte Marmortafel in guter Schrift eingemeisselt.  Es sind nur zwei, zudem unvollständige Worte, die jedoch  durch die Nähe des historischen Grabes, wo der Stein ge-  funden wurde, ihre Erklärung erhg1ten:  PRODPERR a  SANCL N0  Pater Marchi publizirte in seinen Monumenti di arte cri-  stiana eine Katakomben-Inschrift, welche geeignet }ist, auf  unser Bruchstück das rechte Licht zu werfen:  AT IPPOLITV SVPER ARCOSOLIV  PROPTER VNA FILIA  Eine ähnliche Phrase muss auf üunserm Steine gestanden  haben, wo der Text mit jener Formel angefangen haben wird,  mit der er'auf der zweiten Inschrift schliesst, so dass sich  etwa folgende Ergänzung ergäbe: PROPT er filiam oder ux0o-  rem .... comparavit Locum in hoc Loco SANCTV oder iuxta  hunc locum SANCTVm.  Bekannt sind die Inschriften, auf welchen im Allgemeinen  ein Coemeterium Sanctorum locus, ad Sanctos u. ähnl. ge-  nannt wird; allein wenn diese Bezeichnung mit Rücksicht  auf alle die Heiligen, welche in dem Coemeterium ruhten,  gewählt worden war, so hatte sie doch eine specielle Be-  deutung an der Gruft in der Nähe eines Martyrergrabes, und  so bezieht sich auch auf unserer Inschrift das « l1ocus sanctps »  auf die spelunca mit dem Grabe der Martyrin.  Ein Blick schon auf unsere Tafel XI mit dem Plane derCOMDATAVIL LOCU. ın ho0c I0CO SANGTV oder 1UXIA
UNC OCUM

Bekannt sind die Inschriften, auf welchen 1m Allzgemeinen
eın oemeterium Sanclorum OCUS, SANCLOS äahnl cCe-
nannt WIrd ; alleın wWenn diese Bezeichnung mi1t Ruücksicht
auf alle die eiligen, welche 1n dem Coemeterıium ruhten,
yewählt worden War, S]Ie doch eine speclelle Be—-
deutung der TU In der ähe eiINeEes Martyrergrabes, und
S() ezijeht sıch auch auf unNnse Inschrift das cb OCUS sanctusauftf die spelunca m11 dem Ta der artyrın

Eın 1C schon auf uUNSeTeE aifie 2 miıt dem Plane der
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atakombe dass ihre Anlage durchaus verschieden ist.
VON der J8 andern römischen atakombe Dıie alerıen siınd
VON ungewöhnlicher Breite 7, einzelnen Stellen geht S1E

ber 7WE1 etier hinaus Eben ungewöhnlich und
weit sınd dıe ecubıicula WwWenNnn WIT dıe tiefen Kammern
NeNnNnen düurfen, die den Hauptstrassen beiden Seiten
sich öffnen un dıe N1C WEN1gE q ls etfer hoch S1INd

1C mınder eigenartıg ist dıe Art und N der
Ausgrabung Der Fussboden der einzeinen Gemächer jeg
N1IC oyleichem 1Veau m1% den Gängen, sondern
2 1/9 Me tlefer, dass INa  z NUur auf Leıter hın-

abgelangen ann Weıterhıin hat jeder Raum den änden
rechts un 1ın JE ZWEI Reıhen VON JE zehn loculiı ber
ainander a 180 40 Gräber auf e1ıden Se1iten ne Gräbern
auf der uUucCkWAan sämmtlıc VOL oy]eicher OTrmM un 1eife
aren die Gräber mit Leichen besetzt haft Man den ZU=

T,  ang vermauert und amı die 9l  ammer YESCHLOSSEN
TOLZ dıeser eigenthumlic gyrossartigen Anlage annn

doch das Coemeter]ium NIG won VOT dem Ende des 111 Jahrh ’
entstanden SeE1IN Die Ausgrabung veht VON ursprunglichen
ALECDNAT1LUNMN AUS welches eln eubieulum umgeformt worden
ist der m1 A bezeichneten Atelle Planes MNMUuSs

der Eıngang gSEWESECN SEC1IN dıe dort sınd m1ıt uCcC
bekleidet und bemalt

DIıe 6Nn Inschriften dıe vefunden wurden W1e der
St11 derselben bestätigen 1E obige Annahme ber er un
Ursprung des Coemeter1ums, un das Gleiche xilt VON den
emälden, dıe ich später besprechen werde, dem VOoON der
spelunca auslaufenden linken mbulacrum fanden sich aUSSET

dem schon angeführten Bruchstucke olgende ZW E1 Inschriften

GONCORDIO FILIO DV LGIS
VIXTZ ANN
GONSTANTIVS PA

AVG MERENTI
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Die zweite Inschrift ist. aul dıe Kehrseite einer ın
numentalen Lettern eingemeisselten heidnischen Inschrift AaUS

der Ze1t des Kailsers Aaudıus geschrieben, ; welche a 1S0 lautet

C A VD 1VI CLAVDII LIBERTAEK
LIB

AVG LA
CONIVGI CARISSIMAEL ”

CLAVDIAE EYVYMENIDI
LIBERTIS LIBERTABVSQVE POSTERISQVE EORVM

etz als Platte ur e1nN Grab.ım Kussboden zerschnitten,
Lrägt der Stein auf der Kehrseite ‚olgende Inschrift

FKEGIT 9 IVLIO GEMINO
VIRG SV O VIX DV IVI VI

QVI GVM SV A K
DEP DIE CVII KÄAL, FEBR IN PACE

Eın Vogel m1% ausgespannten Flüugeln und einen welg
1m Schnabel ist a ls Symbol hinzugefugzt.

Ü weitern Zeitbestimmung fur dıe Anlage der aita-
omM fand sich das Fragment eıner andern IHSCHLIN, VONn

der 0OSS die Consularangabe erhalten ist

QVI XALX ANNOS
DECES CONSTANM, ARMELLINI.  393  Die zweite Inschrift ist auf die Kehrseite einer in mo-  numentalen Lettern eingemeisselten heidnischen Inschrift aus  der Zeit des Kaisers Claudius geschrieben,yvelche also lautet :  CLAVDIAE . DIVI . CLAVDI1I . LIBERTAE . A.,.  CLAVDIAE . SP.LIB .  °  ANTEROS . AVG . LIB .  CONIVGI . CARISSIMAE . ET  CLAVDIAE . EVMENIDI  LIBERTIS . LIBERTABVSQVE . POSTERISQVE . EORVM .  Jetzt als Platte für ein Grab. im Fussboden zerschnitten,  trägt der Stein.auf der Kehrseite folgende Inschrift :  AVRELIA , AGAPE  FECIT . IVLIO , GEMINO  VIRGINIO . SVO . .Q ND AN . ED aM VI  QVa . VIXIT . CVM . COMP . SVA. AN . XXX  DEP , DIE . XVM , KAL . FEBR » IN . PACE  Ein Vogel mit ausgespannten Flügeln und einen Zweig  im Schnabel ist als Symbol hinzugefügt.  Zur weitern Zeitbestimmung für die Anlage der Kata-  kombe fand sich das Fragment einer andern Inschrift, von  der bloss die Consularangabe erhalten ist :  QVI . VIXIT 5 ANNOS . 4007  DECKESSIT , CONSTAN . S  111 . COSS  d. h. Constantio VII et Constantino tertium Consulibus, J. 354.  Von Gemälden fand Boldetti nur ein einziges. Im nächsten  Hefte der Quartalschrift hoffe ich näher darüber sprechen zu  können, wenn die Zeichnung fertig gestellt sein wird. Zudem  werden bis dahin, wie ich nicht zweifle, die fortgesetzten  Ausgrabungen und weiteren Nachforschungen neues Material  zur Ergänzurfg des Vorstehenden liefern.  Röm. QUARTALSCHRIFT, Jahrg. MIT.  2311I 0SSS
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